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h Die Expedition
Vom Kaiſer

Berlin 19 April
Außer dem regelmäßigen ärztlichen Bericht im Reichs

Anzeiger der bereits durch Telegramme übermittelt worden
Schluß Beil vor Nr Die Red iſt heute abend durch eine

Sonderausgabe des Reichs Anzeigers noch ein zweiter Bericht
der Aerzte Sr Maj des Kaiſers über deſſen Befinden
veröffentlicht worden Derſelbe iſt von 9 Uhr abends datirt
und lautet wie uns ein Telegramm meldet folgendes

Se Maj der Kaiſer hatte im ganzen heute etwas weniger
Fieber als geſtern im Laufe des Tages hat ſich eine ziemlich
reichliche Menge Eiter entleert Das Athmen iſt ruhiger ge
worden

Mackenzie Wegner Krauſe Hovell Leyden
Ein uns weiter zugehendes eigenes Telegramm meldet

Berlin 19 April 11 Uhr 36 Min abends
Die Abendkonſultation der Aerzte ergab etwas ſtärkeres

Fieber als am Vormittag aber geringeres als geſtern abend
nach reichlicher tagsüber erfolgter Eiterentleerung durch die
Kanüle waren die Athmungsbeſchwerden geſtiegen der Ge
ſammtzuſtand iſt beſſer Die Aerzte halten das Fieber nicht für
Pyämie Blutvergiftung durch Eiter ſondern gewöhn
liches Eiterfieber
Während man geſtern bis zum ſpäten Nachmittage auf eine

amtliche Nachricht über den Zuſtand des kranken Kaiſers hatte
warten müſſen erhielt man heute durch ein zeitig ausgegebenes
Sönderblatt des ReichsAnzeigers ſchon früh Kenntniß von
einem arzttichen Bericht der leider ſehr wenig günſtig lautete und ger
die betrübenden Nachrichten mehrerer Morgenblätter lediglich be
ſtätigte Da daſſelbe jedoch ſchon um 9 Uhr geſtern abend ab
gefaßt war ſo gewährte es keinerlei Gewißheit über den Zuſtand
nach vollbrachter Nacht und ließ die auf aller Lippen ſchwebende
bange Frage Lebt der Kaiſer noch unbeantwortet Die Ge
rüchte welche Verbreitung fanden ſtellten die Lage in der
ſchwärzeſten Weiſe dar ſo wurde u a behauptet daß ſich bereits
Spuren von Blutvergiftung gezeigt hätten und da nach
ärztlicher Auffaſſung eine ſolche im weiteren Verlauf der Krank
heit nicht als ausgeſchloſſen gilt ſo fand das Gerücht Glauben
Die Stimmung war in allen Kreiſen eine äußerſt gedrückte und
es zeigte ſich auf das deutlichſte wenn es noch eines Beweiſes
bedurfte daß Kaiſer Friedrich der ſchon als Unſer Fritz alle
Herzen gewonnen hatte derſelben Liebe und Verehrung theilhaft
iſt wie ſein Vater Jch war heute Zeuge wie vor dem Branden
burger Thore ein Wagen nach dem andern wenn er von Char
lottenburg kam angehalten wurde um von Jnſaſſen deſſelben
Auskunft zu erhalten welche dieſelben indeſſen nicht ertheilen
konnten Da kam gegen 2 Uhr ein hoher Offizier ge
fahren der zwei begegnenden und an ſeinen Wagen heran
tretenden Kameraden mit lauter Stimme ſo daß es in weiterer
Umgebung deutlich verſtanden wurde die Mittheilung machte
daß das Befinden des Kaiſers ſeit heute früh weſentlich
beſſer ſei als am geſtrigen Abend und in der größeren erſten

He Die Athmungsbeſchwerden hätten ſeit 3 Uhr
früh weſentlich nachgelaſſen und der Kaiſer habe ſpäter eine
längere Zeit in ruhigem ſanftem Schlummer gelegen worauf auch
das Fieber erheblich herabgegangen ſei Dieſe Mittheilung welche
im weiten Umkreis die freudigſte Bewegung hervorrief erfuhr
dann eine Stunde ſpäter durch den neuen ärztlichen Bericht volle
und erfreuliche Beſtätigung Leider wird aber wie ich von einem
dem Krankenlager Naheſtehenden erfahre von den Aerzten auf
die augenblickliche Beſſerung des Befindens keine große Hoffnung
geſetzt vielmehr fürchten ſie daß die kommende Nacht eine aber
malige Athemnoth bringen werde Die wunderbare Natur
unſeres Kaiſers hat indeß ſchon wiederholt die ernſteſten Be
ſorgniſſe der Aerzte zuſchanden werden laſſen hoffen wir daß es
auch dieſes mal der Fall ſein wird

Auf Wunſch der Aerzte hat der Kaiſer das Bett heute
nicht verlaſſen Prof Leyden nimmt einem Begehren des
Kaiſers und der Kaiſerin folgend jetzt an den täglichen Berathungen
der Aerzte theil Jm charlottenburger Schloſſe trafen Fürſt
Hatzfeld und Prinz Reutz am Nachmittag ein Der Kron
prinz traf um 1 Uhr im dortigen Schloſſe ein und gedachte
heute dort zu bleiben Heute vormittag ließ ſich der Kaiſer von
General Winterfeld Vortrag halten Der Kronprinz die
Kronprinzeſſin und der Großherzog von Baden
befanden ſich heute mittag bei dem Kaiſer zum Beſuch ſpäter
beſuchten den Kaiſer auch die Kaiſerin Auguſta und die
Großherzogin von Baden Der Kriegsminiſter und
der Marineminiſter v Caprivi kehrten von Charlottenburg
ſofort nach Berlin zurück da der Kaiſer die beabſichtigten Vor
träge nicht entgegennahm

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Nach unmittelbaren Jnfor
mationen iſt im Befinden des Kaiſers eine leichte Beſſerung
feſtzuſtellen Das Fieber iſt auf 38,8 gefallen die Athmung
ruhiger ein Uebergreifen des Krankheitsprozeſſes auf die Lungen
iſt nicht nachweisbar dagegen ſind leichte bronchitiſche Raſſel
geräuſche an vereinzelten Stellen hörbar Nachts war mehrfach
guter Schlaf der Appetit iſt befriedigend

Der Appetit des Kaiſers tſt auch heute rege gegen 2 Uhr
befahl er ſelbſt ſein Mahl und ſpeiſte im Bette aufgerichtet mit
vollem Appetite

Aus Paris wird uns vom 18 d geſchrieben Wie ich Jhnen
bereits geſtern mittheilte iſt auf Veranlaſſung der Kaiſerin
Viktoria die Zuziehung franzöſiſcher Aerztesin Ausfuht

genommen worden CGanlois nd Débats bezeichnen heute
die Doktoren Pez und Faudel als die gewählten Spezialiſten
Der Zahnarzt Dr Evans begiebt ſich heute abend gleichfalls
neich Berlin

Hälfte der Nacht

Wir laſſen nachſtehend die den Kaiſer betreffenden Fern
ſprech Nachrichten folgen welche uns heute Freitag früh aus
Berlin zugegangen ſind

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Aerzte des Kaiſers
waren geſtern abend bis nach 10 Uhr um Seine Majeſtät
verſammelt Die Kaiſerin ließ ſich nach beendeter Viſite
Bericht erſtatten Das Befinden des Kaifers hat ſich gegen
Abend etwas gebeſſert Nach reichlicher Eiterentleerung wurde
die Athmung freier die Pulsfrequenz geringer Außerhalb des
Schloſſes umſtanden noch nach 10 Uhr zahlreiche Perſonen
das Gitter und blickten theilnahmsvoll zu den erleuchteten und
von leichten weißen Vorhängen verhüllten Fenſtern eipor
hinter denen der kranke Kaiſer verweilt

Die Nat Ztg berichtet Das Fieber war geſtern ſchwächer
dauerte aber fort Die Athmung iſt zeitweiſe unbehindert
dann folgt ein die Athemzüge begleitendes ſchnurrendes Ge
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Eiter füllen Bisweilen erfolgen Huſtenanfälle und die Ab
ſonderung wird durch die Kanüle ausgeſtoßen Dann wird
die Kanüle gereinigt und die Athmung iſt eine Zeitlang wieder
ungeſtört Die Einlegung der Kanüle iſt ſtets mit Schwierig
keiten verbunden und erfolgt unter Zuhilfenahme einer Sonde
welche die Aerzte in die Luftröhre eingeführt und an welcher
die Kanüle hinabgeleitet wird Der allgemeine Zuſtand war
am geſtrigen Tage leidlich Auf Anrathen der Aerzte blicb
der Kaiſer tags über zu Bett ſchlief nachmittags einige
Zeit und empfing nur die nächſten Familienmitglieder
während die Miniſter und hohen Staatsbeamten das
Schloß nach kurzem Aufenthalt verließen Der Kaiſer
hatte einigen Appetit und genoß zu ſeiner Morgen
chokolade auch etwas Kompaktes ein Stück Zwieback Daß

das Fieber bald verſchwinden ſollte iſt kaum
anzunehmen daſſelbe kann geringer werden
wird aber wie die Aerzte meinen eine Zeit lang
fortbeſtehen da es nicht in den bronchitiſchen
Erſcheinungen ſeine Urſache hat ſondern in dem
vom Kehlkopfe ausgehenden Krankheitsprozeſſe
deſſen Beſeitigung leider nicht zu hoffen iſt Jn den
Abendſtunden ſtieg das Fieber wieder und betrug um 9 Uhr
abends als die Aerzte zur Konſultation zuſammenkamen über
39 Grad Die Unterſuchung der Lungen ergab kein poſitives
Reſultat jedoch hat aus denſelben eine reichliche Entleerung
von Eitermaſſen durch die Kanüle ſtattgefunden Jnfolgedeſſen
wurden die Athembeſchwerden geringer und die Athmung etwas
freier Der Kaiſer fühlte ſich dadurch erleichtert und zeigte
Neigung zum Schlafen namentlich da ſich auch etwas Er
müdung geltend machte

Berlin 20 April Ferſpr Nachr der Saale Ztg Man
meldet aus Charlottenburg Bei Sr Maj dem Kaiſer
iſt die letzte Nacht ziemlich gut verlaufen Das
Fieber dauert fort Jm Allgemeinbefinden iſt keine
weſentliche Aenderung eingetreten
n
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Während ſich das Gerücht verbreiten konnte und noch
immer nicht verſtummen will daß Kaiſer Friedrich auch die
ſozialdemokratiſche Partei als ſolche in ſeinen Gnadenerlaß
habe einbeziehen wollen und nur durch den Widerſpruch ſeiner
miniſteriellen Berather daran gehindert worden ſei wird der
Kampf gegen die revolutionäre Arbeiterpartei mit dem alten
und womöglich noch verſchärften Eifer fortgeſetzt VierPerſönlichkeiten welche bei der Herſtellung der Pialvemelra

tiſchen Agitationsliteratur in Zürich insbeſondere des bekannten
Wochenblattes Der Sozialdemokrat hervorragend betheiligt
waren ſind von dem Bundesrath in Bern ausgewieſen
worden auch ſoll die Unterdrückung des genannten Blattes
bevorſtehen ja die Kreuz Zeitung verlangt ſogar die gänz
liche Ansrottung des betreffenden buchhändleriſchen Vertriebes
ohne freilich die geſetzlichen Handhaben anführen zu können ver
mittelſt deren die ſchweizeriſchen Behörden dieſes Verlangen
befriedigen ſollen

An dem Kampfe gegen die Sozialdemokratie haben wir
grundſätzlich natürlich gar nichts auszuſetzen je eher die Be
ſiegung dieſer Partei gelingt um ſo lieber ſoll es uns ſein
Aber allerdings der Sieg muß das Ziel des Kampfes ſein
werden für den letzteren grundfalſche Mittel angewandt Miltel

räuſch ein Zeichen daß die Bronchien ſich mit Schleim und

Alrich v Hutten
Ein Gedenkblatt zu ſeinem 400 Geburtstage

I

Ufnau Hier modert unſer Heiland
für s deutſche Volk ans Kreuz a dagen
ein deutſches Mekka wär dies Eiland

hätte ihn kein deutſches Weib getragen
Wir brauchen einen großen Schattendeß Geiſt um unſre Wehen ſchwebe

der wenn im Kampfe wir ermatten
uns Blut von ſeinem Blute gebe
Wie zitterte manch ſtolzer Giebel
als donnernd einſt in böſer Stunde

eich Schwerterklang zu Luthers Bibel
as Wort erſcholl aus Hutten s Munde

Das Wort das als die Welt geknechtet
als finſtrer Wahn ſie unterjochte
o kühn für alle Welt gerechtet
o einſam an den Himmel pochte

Mit dieſen ſchönen Worten begrüßte einſt Georg Herwegh
in ſeinem von wahrhafter und echter Vaterlandsbegeiſterung
durchlohten Gedichte Ufnau und St Helena das einſame
Grab jenes tapferen deutſchen Ritters und Freiheitsſtreiters
der gequält von ſchwerer körperlicher Krankheit bei dem ehr
würdigen Pfarreiverwalter Johannes Schenk in Ufnau deſſen

rſorge Zwingli ihn empfohlen vor den wüthenden Ver
ungen ſeiner ebenſo zahlreichen wie mächtigen und rach

t W n Leiden und dem aufreibenden Kampfe des
bens erlag
Zwar der forſchende Wanderer t umſonſt die Stättevon Ulrich Hutten s Grabe feſt nur e ne daß der

nimmermüde Ritter auf dem kleinen Friedhofe des lieblichen

freiheit wird allezeit Ulrich v Hu

erigen Feinde Schutz ſuchte und fand aber nur allzubald

Eilandes zur ewigen Ruhe gebettet iſt Die Blicke des frei
geſinnten Deutſchlands aber lenken ſich in dieſen Tagen weihe
voller Erinnerung zu den Geſtaden des ſchönen Sees und
dankbar gedenkt ein großes Volk eines Mannes der als der
beſten kühnſten und treueſten Einer ſein Vaterland von dem
ſchweren und ſchmählichen Joche zu befreien unternahm unter
das die Herrſchſfucht fremder und eigener Pfaffen und Zeloten
deſſen ſtolzen ſtarken Nacken gebeugt hatte

Unter den edelſten Kämpfern fr Deutſchlands Geiſtes

teil ten s Name in vorderſterLinie genannt werden der Name jenes wehrhaften Ritters
deſſen eiſengepanzerte Fauſt das Schwert gar wohl zu führen
verſtand der aber mit dem Wort und der Feder noch kräftiger
dreinfuhr im Kampfe gegen die Unvernunft die Lüge den
Aberglauben die pfäffiſche Anmaßung und Niedertracht und
deſſen ſchneidige Pamphlete wie glühende Geißeln eindrangen
in das faule Fleiſch ſeiner Gegner

Vierhundert Jahre ſind ſeit jener Zeit vergangen und noch
längſt nicht iſt erreicht was Hutten und ſeines Geiſtes
Genoſſen was erſt die Humanftſten und dann in anderer
Art die Reformatoren erſtrebten Doch zu dem Kampf
der noch heute tobt wie damals wenn auch der Widerſtand
des Gegners mehr trotzig als hoffnungsreich iſt dürfen wir

in dieſen Tagen Hutten s Schatten als den beſten
undesgenoſſen heraufbeſchwören und der fränkiſche Ritter

deſſen Stirne der Lorbeer des Helden und des Dichters ſchmückt
mag uns die ſchärfſten Waſfen leihen zu dem großen Kriege
welchen die Menſchheit noch immer gegen die kulturfeindlichen
Unterdrücker der Geiſtesfreiheit zu führen gezwungen iſt Der

e en et inerich v eiſt mit tben Stern u vird in Siegern wie mit
Wenn wir im Folgenden in knappen Zügen ein Bild von

welche den Gegnern der ſozialen Revolution nicht nur nicht
den Sieg ſondern ſogar die ſichere Niederlage verbürgen dann

prächtigen Lebensabriß Ulrich von Hutten s folgen mit welchem
David Friedrich Strauß das deutſche Volk beſchenkt hat
Sein Ulrich v Hutten Leipzig 1858 2 Aufl 1871 ge
hört zu den glänzendſten und gediegenſten Werken welche die
biographiſche Geſchichtſchreibung nicht nur in Deutſchland
aufzuweiſen hat und wenn wir mit dieſen Zeilen nichts weiter
erzielen als daß wir unſere Leſer zu erneuter Vertiefung in

das treffliche Werk anregen ſo haben wir unſre Abſicht erreicht
Ulrich v Hutten und ſein gleichgeſinnter und geiſtesverwandterBiograph werden ihn ſchnell zu Wer wiſſen und die ſich
fortwährend üungeſucht aufdrängenden Parallelen mit der Gegen
wart auch viele unſerer modernen Zeit und Streitfragen in
ein hellexes Licht rücken

Am 21 April 1488 wurde unſer Held als erſter Sohn dem
Ritter Ukrich v Hutten und deſſen Gattin Ottilia v Eberſtein

bei Fulda geboren Schonauf dem Stammſitze Steckelber
im Jahre 1499 wurde er zum Mönche beſtimmt in ein Kloſter
in Fulda gebracht doch ſein unabhängiger Geiſt vermochte
nicht in die engen Schranken zu zwingen die das Kloſterle
der Bethätigung des Körpers wie des Geiſtes zog und

e entfloh er im Jahre 1505 den en Mauern um erſt
udirenKöln dann in Erfurt zu wasHuwmaniora nannte d h die Alten War früher der Ritter

Eitelwolf v Stein ein Edelmann im beſten Sinne des
Wortes ſein treuer Freund und Berather g
er ſich jetzt beſonders an Reuchlin Cyotus Rubianne
und Eoban Hefſe an Männer von Begabung weitem Geſichtskreis und umfaſſender Biſd welche
die fernere Richtung feines Lebens beſtimmten und dauernd
die Begleiter ſeiner geiſtigen Entwicklung blieben Nur das
Band das Hukten mit Reuchlin verknüpfte riß zuletzt wie
wir ſehen werden durch des letzteren Schuld Leider ſind wir

Bedeutung dieſer und andererhier nicht imſtande der
hervorragenderunſres tapfren Gei den Leben und gäne e Männer welche in unſres

eine hervorragende Rolle ſpielen
Ritters

entſprechendLeben
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Perſonen doch immer wieder auftauchen

eigentlich noch der Porname beizufügen wäre da nach der

rechtſchaffene Poet bezw Ph
Römer drei Namen haben mußte
Wwerden daß ſchon damals die Poeten und die Philoſophen den Kleidung u ſ w auseinanderzuſetzen döch laſſen

finden wir ihn nicht lange an einem Orte Ueberdies hatte

Lötz Vater und Sohn ſeiner anm et hn ſ nahmen

werden wir uns geſtatten müſſen vor übel berathenem Eifer
zu warnen Vielleicht giebt es Lente welche es als einen

diplomatiſchen Erfolg anſehen daß der Druck des Deutſchen
Reichs auf die Schweiz ſtark genug geweſen iſt um den Bundes
rath in Bern zu ſeinem Vorgehen gegen den Sozial
demokrat zu bewegen wir gehören zu dieſen Leuten aber
auf keinen Fall Und zwar nicht etwa weil wir irgend welche
Sympathie für das züricher Blatt hätten oder demſelben irgend
etwas Anderes wünſchten als ſchleunigſten Untergang ſondern
einfach weil ſelbſt in dem Falle daß die in der Schweiz ein
geleitete Aktion mit dem vollſten Erfolge gekrönt d h der
Sozialdemokrat mit allem was drum und dran hängt be
ſeitigt wäre nichts gebeſſert aber wohl vieles verſchlechtert
ſein würde

Es iſt eine ganz unverſtändliche Verwechſelung von Urſache
und Wirkung wenn man ſich einbildet der Sozialdemokrat
verurſache die revolutionäre Gährung und Stimmung welche
in leider ſo weiten Kreiſen der deutſchen Arbeiterbevölkerung
herrſcht Umgekehrt dieſe Gährung und Stimmung iſt die
Urſache daß der Sozialdemokrat trotz der großen ihm in
den Weg gelegten Schwierigkeiten dennoch emporgekommen iſt
Für den der dieſen einfachen Zuſammenhang i i Kelt
iſt die Geſchichte in der That noch ein Buch mit ſieben
Siegein Aus dieſem Zuſammenhange ergiebt ſich aber daß
wenn der Sozialdemokrat wirklich beſeitigt wird die
revolutionär geſinnten Arbeiter ſich ein anderes Organ ſchaffen
werden und dies Organ wird in demſelben Maße aufreizender
and gefährlicher ſein je größere Hinderniſſe ihm bereitet

werden Ueber iſehr klar ſein welche einige Jahre neben einander die
Freiheit und den Sozialdemokrat geleſen haben Da

erſcheint der letztere mag man ſonſt ſo viel gegen ihn ein
wenden wie man will denn doch noch als ein verhältnißmäßig
ſehr erträgliches Blatt als ein Blatt daß bei aller grellenund ſcharfen Ausdrucksweiſe bei allen verwerflichen Aus
ſchreitungen der Sprache doch eben noch politiſche Ziele
verfolgt und die Arbeiter im Banne allgemeiner Intereſſen
hält wie verkehrt immer die Geſichtspunkte ſein mögen von
denen es dabei ausgeht

In der That über die gänzliche Ausrottung des Sozial
demokrat würde niemand erfreuter ſein als Herr Moſt und
ſeine anarchiſtiſchen Spießgeſellen Nun iſt ja allerdings
man wäre verſucht zu ſagen glücklicherweiſe an eine völlige
Beſeitigung des Sozialdemokrat auf dem gegenwärtig be
ſchrittenen Wege nicht zu denken ſo wie die Dinge liegen
wird das Blatt ſei es an dieſem oder jenem Orte unter
dieſem oder jenem Namen hergeſtellt von dieſen oder jenen

Aber je mehr es
drangſalirt wird um ſo erbitterter werden ſeine Anhänger und
Leſer ſein und je weniger es todtzumachen iſt um ſo höher
wird ihre Siegeszuverſicht und ihr Trotz ſteigen Dies ſind
die Früchte welche der gegen den Sozialdemokrat eingeleitete
Kampf zeitigen muß nach Lorbeeren für die Angreifer ſehen
ſie nicht gerade aus Deshalb können wir uns bei aller Ab
neigung gegen die ſozialdemokratiſche Partei im allgemeinen
und den Sozialdemokrat im beſonderen für die gegen den
letzteren eingeleitete Aktion durchaus nicht begeiſtern

Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſche Regierung zeigt dem Boulangis

mus gegenüber eine recht entſchloſſene Miene und iſt augen
ſcheinlich gewillt den Stier bei den Hörnern zu faſſen Dies
erſehen wir aus den am Donnerstag wieder begonnenen Ver
handlungen in der Kammer über welche und einiges andere
noch der Telegraph berichtet

Paris 19 April nachm 3 Uhr 30 Min Jn den
Wandelgängen der Deputirtenkammer herrſchtelebhafte Bewegung Alle Gruppen der Kammer hielten vor
der Sitzung Verſammlungen ab Die äußerſte Linke nahm
einen Antrag an welcher alle plebiszitären Jdeen ablehnt
und den Ausſchluß boulangiſtiſcher Deputirter ausſpricht
Die Union der Linken beſchloß zu einer Jnterpellation nicht
die Jnitiative zu ergreifen Die radikale Linke möchte ſich mit

dem Kabinet wegen Ernennung einer Kommiſſion für die Ver
faſſungs Reviſion verſtändigen

Paris 19 April nachm 3 Uhr 45 Min Boulanger
von Laguerre Le Hoériſſe und Doéroulède begleitet verließ in
einem offenen Wagen um 2 Uhr 45 Min das Louvre Hotel
und kam um 3 Uhr in die Kammer Unterwegs wurde der
ſelbe mit den Rufen Es lebe Boulanger begrüßt Die

pung der Kammer war bereits eröffnet als Boulanger ein
traf Conſeil Präſident Floquet erklärte bevor
die Tagesordnung feſtgeſtellt werde ſeien einige
Erörterungen zwiſchen Kammer und Regierung
nothwendig Die Lage ſei nicht ſo gefahrvoll wie man
ſage immerhin ſei ſie ziemlich ernſt Die Regierung

ifſ ob in der Kammer eine Majoritätnei die bereit ſei dem Kabinet ein
Vertrauensvotum zu geben Das Kabinet wolle das
Vertrauen der Kammer haben um die republikaniſchen
Inſtitutionen gegen diejenigen zu vertheidigen
welche ſich mit der monarchiſchen Fahne decken
oder der Nation ein plebiszitäres Räthſel auf
geben Jumel Linke will über die allgemeine Politik inter
pelliren Jloquet nimmt die ſofortige Berathung an

Paris 19 April Bei der Berathung der Deputirten
kammer über den Antrag Jumel s erklärte Floquet unter
lebhaftem Beifall der Linken und des Centrums er ſei ſtets für
eine Reviſion der r geweſen verlange aber daß die
Kammer dazu den Zeitpunkt abwarten ſolle wo es ſich dabeinicht nur um eine von den Monarchiſten gelegte Schlinge oder
um deu durchlöcherten Mantel der Diktatur handele

Paris 19 April nachm 4 Uhr 65 Min Die Kammer
nahm mit 379 gegen 117 Stimmen eine von Jumel
beantragte Tagesordnung an welche ausſpricht
die Kammer hege das Vertrauen zu der Regierung
daß dieſelbe es verſtehen ſwerde den republikani
ſchen Jnſtitutionen in energiſcher Weiſe Achtung
zu verſchaffen und die vom Lande verlangte
Politik des Fortſchrittes der Reform und der
Freiheit zur Geltung zu bringen Ein von
Wickersheimer geſtellter Antrag eine Kommiſſion
für die Reviſion der Verfaſſung am Sonnabend
zuernennen wurde mät 340 gegen 215Simmen an
genommen Nach der Annahme dieſes Antrags ver

Boulanger kehrte in offenem Wagen nach dem
Louvre Hotel zurück auch auf dem Rückwege
wurde derſelbe von einer etwa 6000 Perſonen
zählenden Menge mit Hochrufen begrüßt

Paris 19 April Graf Dillon gab geſtern in Neuilly
ein großes Feſtmahl zu Ehren Boulangers

Der pariſer Korreſpondent der Times giebt ſeinem
Blatte eine ausführliche Schilderung des Weſens und der
Ausſichten der boulangiſtiſchen Agitation der wir
folgendes entnehmen Die Sieger vom Sonntag ſind augen

Unter den Wählern welche General Boulanger zu ſeinem
Triumph verhalfen befinden ſich 50,000 Republikauer und
120 125,000 Konſervative aller Schattiruugen Es iſt etwas
paßhaft wenn der General im Namen der Republikaner

ſeinen Dank ausſpricht da doch 120,000 Republikaner gegen
ihn ſtimmten Eine ſolche zweideutige Lage kann nicht lange
andguern und da es unmöglich hält ſowohl von den Radikalen
wie Konſervativen Unterſtützung zu erhalten ſo wird der General
ſich binnen kurzem für eine oder die andere Partei zu erklären
haben wenn er nicht die Stimmen beider zugleich verlieren will
General Boulanger iſt Deputirter des Nord Das iſt etwas
aber nicht genug Er kann die Auflöſung der Kammer und
eine konſtituirende Verſammlung beantragen aber der Senat
und der Präſident können ſeine Forderung abſchlagen ſelbſt
wenn die Kammer dafür ſtimmt Und weigern werden ſie
ſich gewiß da der Schlag gegen ſie gerichtet iſt Wenn die
Bounlangiſten daher geſetzlich vorgehen ſo kann der Kampf 18
Monate dauern und ſie haben deshalb die Zeit gegen ſich Das
von ihnen gebildete Ferment muß in Nichts zerfallen ſobald
ſie langſam und vorſichtig bekämpft werden Eine Ueber
raſchung und eine Berufung an die Gewalt aber
wäre ſehr riskant Denn die Provinzen machen keine
Revolution und der pariſer Arbeiter iſt gegen den General
Eine weitere Frage verurſacht der neuen Partei große
Schwierigkeit Es unterliegt keinem Zweifel daß Europa die
Erhebung des Generals Boulanger als Provokation auffaſſen
würde welche bald zu einem Konflikt zwiſchen Frankreich und
einer Koglition von Mächten führen dürfte

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beſchloß am
Donnerstag auf die Speziglberathung des Budgets ein
zugehen

Die Polit Korr erfährt das unter dem Kommando des
Viceadmirals Manfroni v Manfort gebildete aus 5 Kaſematt
ſchiffen und 3 Torpedobooten beſtehende öſterreichiſch
ungariſche Uebungsgefchwader werde ſich aus Anlaß
der Eröffnung der Weltausſtellung zu Barcelona
zunächſt nach Barcelona begeben wo auch wahrſcheinlich ein

engliſches und ein italieniſches Geſchwader eintreffen werde
Das Geſchwader beabſichtige ſodann mehrere italieniſche und
Mittelmeerhäfen anzulaufen Die Nachrichten italieniſcher
Blätter über eine anderweite Verwendung des Geſchwaders
ſeien vollkommen unbegründet

Jm engliſchen Unterhauſe antwortete am Donnerstag
Unterſtagtsſekretär Ferguſſon auf eine Anfrage die Ver
waltung des KongoFreiſtaates in Brüſſel habe die

vieſen Unterſchied dürften ſich namentlich die ateeſig die Kammeraut nächſten Sonnabend

ſcheinlich etwas ſtutzig über ihren eigenen Sieg geworden

Behauptung daß auf Anordnung ihrer Beamten mehrere von
Eingeborenen bewohnte Dörfer in der Gegend zwiſchen Matadi
und StanlehPool niedergebrannt worden ſeien daß man die
Männer erſchoſſen und deren Frauen und Töchter mißhandelt
oder ebenfalls getödtet habe für vollſtändig unbegründet er
klärt Jn den wenigen Fällen wo die feindſelige Behandlung
von Kargwanen eine Beſtrafung der Eingeborenen nothwendig

macht habe ſei mit der größten Mäßigung verfahren und
in den meiſten Fällen jedes Blutvergießen vermieden worden

Dentſches Reich
Berlin 19 April Der Kronprinz empfing geſtern vormittag nach der Rückkehr von den ne

Tempelhoier Felde den kommandirenden General des Gatde
Corps General v Pape Geſtern nachmittag nahm der Kron
prinz den Vortrag des Regierungsraths v Brandenſtein ent
gegen Für die Reiſe der Königin von England nach Ber
lin war nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureans aus
Florenz dort vorgeſtern bereits ein Sonderzug beſtellt wor
den Jn Folge des Eintreffens günſtigerer Nachrichten
über des Kaiſers Befinden wurde der Zug wieder abbeſtellt
Die Eiſenbahnbehörde hat indeß Anſtalten getroffen um erforder
lichenfalls einen Zug in kürzeſter Friſt bereit ſtellen zu können
Die Königin wird auf der Reiſe näch Deutſchland nur von der
Prinzeſſin Begatrix begleitet ſein Die Königin nacht de
über BolognaAla und wird in Charlottenburg einen zweitägigen t
Aufenthalt nehmen worauf ſie nach England zurückkehrt Jhr
Eintreffen in Windſor iſt für den 27 d abends feſtgeſtellt

Die Beweiſe der Theiknahme des Auslagubes aus
Anlaß der ſo bekrübenden Wendung welche die Krankheit
unſeres Kaiſers Friedrich genommen mehren ſich wieder
So wird aus Wien vom 19 d telegraphiſch gemeldet Jn
allen Kreiſen der Bevölkerung verfolgt man mit ſchmerzlicher
Spannung die Berichte über das Befinden Sr Majeſtät des
Kaiſers Friedrich Die Erzherzogin Maria Thereſig und
zahlreiche hervorragende Mitglieder der Ariſtokratie ließen bei
der deutſchen Botſchaft Erkundigungen einholen der Erzherzog
Albrecht erkundigte ſich telegraphiſch von Arco aus
Und aus London wird unter dem gleichen Datunt
emeldet Jm Unterhauſe gab der erſte ord

des Schatzes Smith dem tiefſten Bedauern über das
Leiden Sr Maj des Deutſchen Kaiſers Ausdruck welches
nicht bloß dem deutſchen Volke ſondern auch allen Alliirten
und Freunden Deutſchlands die lebhafteſten Beſorgniſſe ein
flöße Jn einer geſtern zu Croydon gehaltenen Rede ge
dachte Goſchen in theilnehmender Weiſe der Krankheit des
Kaiſers Friedrich England ſtehe im Geiſte am Lager des
heldenmüthigen leidenden Monarchen ſein Herz ſchlage im
Einklange mit dem Kummer jedes deutſchen Herzens

Dem Abgeordnetenhauſe iſt von dem Miniſter des
Jnnern eine Darſtellung über den e gäs der Ueber
ſchwemmungen im Frühjahr 1888 Ergänzung zur Noth
ſtandsvorlage zugegangen i

Jn der Bundesrathsſitzung vom Donnerstag wurde
der Geſetzentwurf n die Alters und Jnvaliden
Verſicherung der Arbeiter eingebracht s

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat die Berathung
des freiſinnigen Geſetzentwurfs betreffend den Erlaß der
Wittwen und Waiſengeldbeiträge der Volksſchul
lehrer bis zum 23 d ausgeſetzt

Die Köln Ztg hat neulich in ihrem wahrheitsgetreuen
Berichte über die Vorgänge am Krankenbette des
Kaiſers in der Nacht vom Mittwoch auf Donners
tag v W behauptet Dr Hovell ſei erſt nach zweimaligem
Rufe des Wärters zum Kaiſer gekommen Jetzt wird konſtatirt
daß in jener Nacht der Wärter gar nicht Dr Hovell ſondern
Dr Mackenzie gerufen hatte Mackenzie fand aber nichts
Beſorgnißerregendes Da rief der Wärter den rn
Dr Wegner der aber auch nichts fand Gleichwohl fragte
der Wärter zweimal den Kaiſer ob er nicht ſchlecht athme
Der Kaiſer beklagte ſich darüber und wurde daraufhin der
Wärter durch einen anderen erſetzt

Bezüglich des Aufenthaltes von Karl Schurz in Deutſch
land vernimmt die Nat,Zeitg das folgende Der deutſch
amerikaniſche Staatsmann wird ſchon im r nach
Amerika zurückkehren Den erſten Theil ſeiner Meutbiren hat
er bereits im Laufe dieſes Jahres drüben fertig geſtellt Der
literariſche Zweck den er dieſſeits verfolgen wird iſt die
Sammlung von Material in europäiſchen Archiven für ein
umfaſſendes Geſchichtswerk über den Bürgerkrieg der Vereinigten
Staaten zu deſſen Abfaſſung er ſich in den letzten Monaten

definitiv entſchloſſen hat u
gerecht zu werden und müſſen in dieſer Beziehung wiederum
auf das Werk von Strauß verweiſen Nur der Graf Hermann
von Nuenar Rutignus Rufus und Rhagius ſeien hier noch
beſonders genannt Alles dieſes ſind ſelbſtverſtändlich nach
damaliger Sitte präziſirte bezw latiniſirte Namen denen

Vorſchrift des deutſchen S iſt Konrad Celtis jeder
iloſoph nach dem Vorbilde der

Nebenbei mag bemerkt

Frauen im Lande ebenſo verdächtig wie anrüchig waren
Hütten war ein unruhiger Geiſt zeitlebens und deshalb

n die Flucht aus Fulda in Zwieſpalt mit ſeinen Eltern ge
bracht die Subſiſtenzmittel waren ihm mehr als knapp und
ſo ſehen wir ihn denn häufig in aärgen Nöthen und Be
drängniſſen in allen Theilen Deutſchlands ſich umtreiben
Ueberdies befiel ihn jene greuliche Krankheit die bei den fran

u Heeren in Italien entſtanden damals in ihrer ge
rlichſten Erſcheinungsform auftrat und das machte die Lage

des irrenden Ritters t erfreulicher Zahlreiche Briefe aus
jener Zeit geben Aufſchluß über ſeine mannichfachen Leiden
Wir finden Hutten in Leipzig in Frankfurt a in Greifs
wald in Roſtock in Wien Von beſonderem Intereſſe iſt die

eifswalder Epifode da ſie die Veranlaſſung zu dem erſtenLeben tenderen Pamphlet tten s wurde Max Hobrecht

lt e en nene ehe Hutdoſtock Rathenow Max en folg De
re e Hütten wurde an der pommerſchen Univerſität zu

wohl aufgenommen unentgeltlich immatrikulirt und auch
FJonſt gewiß mit dern lernoth wenigen unterſtützt kam er doch
völlig mittellos nach Greifswald Seine Lage geſtaltete ſich bald
noch günſtiger da fich die wohlangeſehen und e Herren

der Univerſität Von dieſen wird Hutten wohlgekleidet ſogar
mit Geld unterſtützt er bewegt ſich in ihrem Hauſe in ihrer
Familie Plötzlich zeigt ſich ein Umſchlag in dieſer
günſtigen Stimmung Ueber die Urſachen deſſelben wird uns
nichts mitgetheilt und doch iſt jener Umſchlag ſo ſtark daß

en es für angezeigt hält mitten im Winter ein ſicheres
eſt zu verlaſſen und ſich auf beſchwerlichen Wegen Roſtock

zuzuwenden Mit den Herren Lötz oder Loſſius wie ſie ſich ſelbſt
nennen hat er ſich noch wegen ihrer Vorxſchüſſe der dar

ſie ihn freiwillig n wie er ſelbſt berichtet und um die
Weihnachtszeit 1509 macht er ſich auf die Reiſe Aber ſchon
auf dem erſten Tagemarſch wird er als er gerade im Begriff
iſt ein überfrorenes Bruchland zu paſſiren von bewaffneten
Reitern angefallen die ihm ſeine warmen Kleider nehmen
auch ſein Bündelchen mit Büchern und Skripturen an
Geld und ſonſtigem Geldwerth iſt wohl nicht viel bei ihm zu
holen geweſen Hutten hält die Wegelagerer für Lötz ſche
Diener ja er erzählt ſie hätten ſich ſelbſt ſo genannt und
geſagt ſie handelten im Auftrage ihrer Herren die ihr Eigen
thum zurückverlangten ſo gilt ihm der ganze Raubanfall füreinen Racheakt der Lötze Hoalbtodt vor Erſchöpfung kommt
Jene endlich in Roſtock an wo ſich namentlich her Profeſſor

arlem ſeiner annimmt Hutten wird rn gepflegt
und alsbald regen ſich ſeine körperlichen und ge ſtigen Kräfte
wieder Die Hebamme von Hutten s Geiſt war wie Strauß
ſagt allezeit der Zorn und dieſen Zorn mußten zunächſt die
Lötze fühlen gegen die er eine ganze Sammlung von
Querelen nicht weniger als 20 Elegien losläßt
In dieſen Dichtungen die ſein ſtarkes ſatiriſches Talent
m ſtenmale hervortreten laſſen regnet es Pech und

chwefel auf die Häupter der Schuldigen und Kaiſer und
e werden aufgerufen den Frevel zu ſühnen Eine weitere

denen es in ihrem Fortkommen übrigens nichts ſchadete es
auigeropfe haben

roßer Beifall wurde dagegen einem in ſchönen lateiniſchen
Hexametern abgefaßten Gedicht Hutten s zutheil das von der

Kunſt des Verſemachens handelte und im Februar 1511
in Wittenberg vollendet wurde Ein von Crotus eingeleiteter
Verſuch Hutten mit ſeinen Eltern auszuföhnen war inzwiſchen
geſcheitert und ſo finden wir unſern Poeten wiederum unter
wenig erfrenlichen Umſtänden auf dem Wege nach Wien Das
weſentlichſte Uterariſche Dokument dieſer Zeit iſt das Auf
reizungsgedicht an Kaiſer Maximilian zum Kampfe gegen die
Venetianer in wel Hutten zum erſtenmale ſeinen eigenen
Intereſſen jene des Vaterlandes vorauſtellt Seine Abſicht
an der wiener Univerſität über Metrik zu leſen ſcheiterte und
ſo ſchüttelte er abermals den Staub von ſeinen Füßen und
wanderte nach Jtalien wo wir ihn im Jahre 1512 in Pavia
finden Daſſelbe war von den Franzoſen beſetzt und wurde
von den Schweizern belagert Hutten s Krankheit machte ſich
fühlbar und an geſchwollenem Geldbeutel litt er auch nicht
Jm übrigen befliß er ſich einem Wunſche ſeines Vaters nach
Kern des Rechtsſtudiums vertauſchte aber ſchon im Juli

avia mit Bologna Hier zwang ihn ſchließlich ſeine bedrängte
Lage Hriegsdienſte zu nehmen eine Epiſode über die wir
ebenſo wie über ſein ſpäteres glorreiches Einzelgefecht gegen
5 Franzoſen hinweggehen können Eine friſche und liebens
würdige literariſche Frucht dieſer Zeit iſt ſein Buch Epi

n an den Kaiſer Maximilian in welchem die
amaligen Zeitverhältniſſe mit glänzender Laune geſchildert

werden Hier eines für alle a
Die Bewerber um die Herrſchaft über Italien

Drei umwerben mich e gratis wagte dem Apollo

Va der rgerer und Kaufmann der andere Profeſſor der Rechte
Verbreitung hat das Schriftchen über deſſen Schickſale manStrauß nachleſen möge nicht gefunden möglich daß en Widrige Freier zumäl Venedig der Deutſche der FrankeDer voll Trug der rn d Wein der Dritte von G

och muth 3 t



laden

O München 19 April Eine Alarmnachricht erſten Ranges
durchſchwirrte heute die baieriſche Hauptſtadt hervorgerufen durch
eine Korreſpondenz des ultramontanen intranſigenten Fränkiſchen
Volksblattes in Würzburg über eine Militärkönvention
zwiſchen Bayern und OeſterreichUngarn Es heißt in
dem betr Artikel via Berlin alſo mit Zuſtimmung des Kaiſers
riedrich ſei ein Abkommen dahingehend getroffen daß baieriſche
ruppen bei einer drohenden ruſſiſchen Occupation

Wiens und Deutſchöſterreichs ſofort nach Wien ab
eben würden Das Blatt will auf Grund ſehr guter
nformationen wiſſen daß thatſächlich bezügliche Unterndlungen ſtattgefunden haben und Batern ch bereit er

lärt haben ſoll für den Fall der Noth ſeine Armee ſo
fort zu mobiliſiren und unter Führung des Prinzen Leo
pold nach Oeſterreich zu ſenden Der Alarmartitel ſchließt
mit dex Verſicherung daß die Suſtentationskoſten Oeſterreich
tragen würde Welchen Zweck das ultramontane Blatt mit der
Verbreitung ſolchen Blödſinnes verfolgt iſt ſchwer einzuſehen
Wahrſcheinlich ſoll es nur ein kleines Demonſtratiönchen gegen
die preußiſche Hegemonie im Deutſchen Reiche ſein

z Halle den 20 April
Meteorologiſche Station

TI6 April 9 U ab 20 Aprit 7 m
Barometer Millimeter 746,4 745,3et deinen u 83 4 90el Fencht t e o 0Winde ſt ar u 5 VWeiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

19 April 8 U morgens Der niedrigſte Luftdruck lagerte über Britannjen
Mitteleuropa hatte vielfach heiteres ziemlich warmes Wetter in Deutſchland
war viel Regen gafallen im nordöſtl Theile hatten ſich mehrfach Gewitter ent

Haparanda 758 6 Nord leicht bedeckt Petersburg 762 2 Südvſt
ſtill bedeckt Hamburg 756 12 Südweſt ſchwach halb bedeckt Wien 760 11

n bein er n d pa a i heiter W 18 Aprilfrüh Pola ordweſt ſtill wolkenlos Rom und Malta hattennicht gemeldet Konſtant 759 7 Nordweſt ſtill bedeckt

Gerichtsverhandlungen
I Nordhanſen 19 April Vor der Strafkammer hieſigen

Landgerichts hatte ſich geſtern u a der 48 Jahre alte Kfm
Friedrich Chriſtian Gottfried Sſchumm aus Jlfeld wegen ein
fachen Bankerutts zu verantworten Demſelben war zur Laſt
gelegt daß er als Vorſtand der Jlfelder Parquet FußbodenFabrik
un ereht Genoſſenſchaft obwohl kontraktlich zur ordnungs

mäßigen Führung der Handelsbücher dieſer ProduktivGenoſſen
ſchaft verpflichtet dieſe Obliegenheiten verabſäumt und es nament
lich unterlaſſen habe die zur Kontrolle des Vermögensſtandes
abſolut wenige Eröffnungs Bilauz zu ziehen Er wurde
der Auklage gemäß für ſchuldig erklärt und zu 14 Tagen Ge
fäugyiß verurtheilt Der Stagatsanwalt hatte 3 Wochen
Gefängniß beantragt

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 19 April An das hieſige Landrathsamt wurde

heute ein in der Scheune des Gaſthofes Freudenthal bei Mühl
berg geſundenes Jnfanterie Seitengewehr nebſt Koppel
Modell 86 der 9 Cömpagnie des 94 Reginients Jenq abgelie
fert Es iſt ermittelt worden daß kurz zuvor ein Soldat in der

Schenne geſchlafen hatte in welchem nach der Beſchreibung der
ſteckbrieflich verfolgte Fahnenflüchtige Joſeph Ringler ermittelt
iſt Bis jetzt fehlt jede weitere Spur von demſelben Ein
gärtneriſches Kunſtſtück wurde geſtern hier in dem Gaſtwirth
ſchaſtsgarten zur Villa ausgeführt Emige 30 Arbeiter verſetzten
einen rieſigen Kaſtanienbaum welcher in der Fluchtlinie der durch
geführten Straßburger Straße ſtand mittels eines ſtarken Holz
gerüſtes und Flaſchenzügen
und Stadtilm wurden vorgeſtern mittels Fangetſen zwei ſtarke
Fiſchotter gefangen Der Stadtilmer FiſchereiVerein ſetzte
9000 Stück Aalbrut bei Stadtilm Kranichfeld und Tannroda
in die Jlm und in die Wipfra

60 Friedeburg a d 19 April Ant Dienstäg würde
am Saalufer bei Rumpin ein dort angeſchwemmter Leichnam
eines unbekannten Mannes aufgefunden Der Verſtorbene ſcheint
dem Arbeiterſtande angehört und im Alter von 45 bis 50 Jahren
geſtanden zu haben Er hatte dunkelblondes Haupthaar war
bartlos kräftig gebaut und mit einem dunkelgrauen vielfach aus
gebeſſerten Buckskin Anzuge bekleidet

O Naumburg 19 April Die Weinbergsarbeiten
welche jetzt mit allem Eifer aufgenommen ſind ergeben die
erfreuliche Thatſache daß in den Saalbergen die Weinſtöcke nicht
allein völlig unverſehrt die lange Winterzeit überſtanden ſondern
auch reichliche Angen angeſetzt haben Damit iſt wenigſtens
die erſte Vorbedingung eines guten Ertrages erfüllt Auch
die Winterſaaten ſtehen mit wenigen Ausnahmen durchweg
ausgezeichnet

Wie die Poſt berichtet ſoll für die Stelle des zum
Armeéebiſchof ernannten Propſt von St Ken Aß mann
der Pfarrer Oppermann in Erfurt auserſehen ſein

Dei Oekonomierath und Rittergutspächter Moritz Nob be
zu Niederkvpfſtedt Kreis Weißenſee iſt der Charakter als Landes
OekonomieRath verliehen

Auf der Eifenbahn Strecke Sangerhauſen Erfurt
werden im Sommer wie die Thür Ztg berichtet zur Verbeſſe
rung der Verbindungen mit Berlin Halle Leipzig Halberſtadt

Jn der Jlm zwiſchen Hettſtedt J

und Magdeburg 2 neue Züge eingelegt werden Der eine Zug
Nr 114a fährt 1,10 N von Sangerhauſen ab und trifft 336 N
in Erfurt ein der andere Nr 117a wird von Erfurt 4,46 N ab
gelaſſen und in Sangerhanſen 7,12 angebracht

F Bernburg 19 April Heute vormittag fand auf dem
hieſigen Karlsplatz die Compagnie Vorſtellung unſeres Bataillons
vor dem Hrn Oberſt v Oettinger der bereits am geſtrigen
Abend von Deſſau hier eingetroffen war ſtatt r das

ern abend im Café Zimmermann zum Beſten der Ueber
chwemmten veranſtaltete Konzert in dem wie wir bereits

mittheilten einige Mitglieder des herzogl Hoftheaters zu
Deſſau mitwirkten wurde ein Reinertrag von 100 M erzielt
Jn vergangener Nacht entſtand in einem hieſigen Lokale zwiſchen
fremden zugereiſten polniſchen Arbeitern eine rich Rheratt
wobei einer der Betheiligten mit einem Bierglaſe derart
S Schlag auf den gry exhielt daß er blutüberſtrömt
zuſammenbrach Die gefährliche Wunde wurde von einem Arzte
gaaht und der Verletzte in das hieſige Krankenhaus gebracht

r Hauptbetheiligte wurde verhaftet

Der Stadtrath in Chemnitz beſchloß auch in dieſem
Jahre einer Anzahl von Perſonen unentgeltlich Unterricht im
Anlegen von Nothverbänden ertheilen zu laſſen

e Vermiſchtes
T Beeftea Fleifchthee Ueber die Zubereitung des

nährkräftigen Fleiſchthee s Beeftea den der Kaiſer morgens und
abends zu ſich nimmt wird folgendes mitgetheilt Vier Pfund
Rindfleiſch werden in kleine Würfel geſchnitten und mit nur
wenig Waſſer übergoſſen Das Ganze wird in einer Flaſche im
Waſſferbadegekocht ſo daß ein überaus kräftiger Exkrakt gewonnen
wird letzterer wird dann noch mit Ei abgezogen Die Bouillon
ſieht ſo weiß und bündig aus wie Sahne und iſt urſprünglich
auch vielfach dafür gehalten worden

Künſtlerheim in Paris Am 1 Okt ſoll in Paris
ein von Roſſini geſtiftetes Aſyl für Bühnenkünſtler eröffnet
werden Der Maesſtro e Stadt Paris ungefähr fünf
Millionen Francs mit der Beſtimmung einen Theil dieſes Ver
mögens fünfzehn Jahre hindurch zu kapitaliſiren und dann ein
Aſyl für Künſtler zu erbauen welche das ſechzigſte Lebensjahr
überſchritten haben An dem Bau wird nun ſeit mehreren Jahren
earbeitet und er ſchreitet der Vollendung entgegen Das kleine
alais welches ausſchließlich Schauſpielern und Schauſpielerinnen

Säugern und Sängerinnern franzöſiſcher und italieniſcher Nationalität als Zufluchteſtate dienen ſoll wird 110 Zimmer umfaſſen
und auf das Comfortabelſte eingerichtet ſein An das Aſyl ſchließt
ſich ein prächtiger Park Die Künſtler welche den Auſnahms
bedingungen Alter von ſechzig Jahren und Ehrenhaftigkeit im
Lebenswandel entſprechen werden darin unentgeltlich verpflegt
gekleidet und beherbergt Es haben bereits zahlreiche Bewerbungen
um Stiftungsplätze im Roſſini Aſyl ſtattgefunden

Eine Löwenſtatiſtik Seit mehr als 30 Jahren
wird im Zoologiſchen Garten zu Dublin mit großem Erfolge die
Aufzucht von Löwen betrieben 1854 wurde in Natal für dieſen
Garten ein Löwenpagar angekguft deſſen Weibchen drei Jahre
ſpäter ein erſtes Junges zur Welt brachte Von 1857 bis 1885
wurden in jenem Garten als Nachkommen des erwähnten Paares
131 jnnge Löwen geboren 21 wurden todt geboren oder ſtarben

bald nach der Geburt und 110 wurden aufgezogen und an zoolo
giſche Gärten in den verſchiedenſten Welttheilen verkauft Die 131
Löwen ſind Nachkommen von 9 Löwinuen und 4Löwen ein Löwe
Natal, war Vater von 42 Old Charley Vater von 46 jungen Löwen

49 anufgezogen worden ſind das fruchtbare Thier ward 16
ahre alt Unter den in der Gefangenſchaft geborenen Löwen

überwogen die männlichen die weiblichen um 14 Prozent auf
74 männliche kamen 56 weibliche Thiere Jm Durchſchnitt
wurden die in Dublin gehaltenen Löwen 1214 Jahre alt es
liegen keine beglaubigten Nachrichten von einem höheren Alter
gefangener Löwen vor ſo iſt auch nicht erwieſen daß Pom
Wert t 1760 im Tower ſtarb ein Alter von 70 Jahren er
reicht hat

Perſonalnachrichten Jn Petersburg ſtarb am 18 d
plötzlich der bekannte Eiſenbahnunternehmer Wirkl Staatsrath
Samuel v Polzjakoff bei der eben ſtattgehabtenß Beerdigung
ſeines Schwiegerſohnes Warſchawsky Jn NewYork ſtarb am
17 d M der Schriftſteller und Alterthümsforſcher Ephraim
George Squier in ſeinem 67 Lebensjahre
Forſchungen deren Ergebniſſe er in mehreren großen Werken
niederlegte waren insbeſondere der Staat NewYork das Miſſiſ
ſippithal und Mittelamerika Clementine Deinhardſtein
eine Enkeltochter des verſtorbenen Luſtſpieldichters und Hoſburg
theaterDirektors iſt zu Baumgarten bei Wien geſtorben Das
ſchöne und verſtändige erſt 26 Jahre zäblende Mädchen erhielt
als Näherin eine kranke Mutter und zwei jüngere Geſchwiſter

v

Handels Verkehrs und Börfſen Nachrichten
Berlin Dresdener und Angermünde Schwedter

Eiſenbahn Die Jnhaber von Stammaktien und Prioritäts
Stammaktien dieſer Bahnen werden aufmerkſam gemacht daß die
Aktien nur noch bis einſchl 30 April d J gegen Preußiſche
3 proz Staatsſchuldverſchreibungen umgetauſcht werden

Eine Löwin Old Girl gebar im ganzen 55 Junge von denen

Die Gebiete ſeiner Barb

ringere Liquidationsſatz für die nicht umgetauſchten Aktien ge

zahlt wird
e inz 19 April Die Stadtverordueken ertheilten der PreußiſchenSechen ging d der Darmſtädter Bank den éug auf 3 Mill M

Zu proz Anleihe zum Knurſe von 97,65 r Die Seehandlung gewährt der
Stadt 21 Mill M neuen Vorſchuß auf drei Jahre zu den ſeitherigen Be
dingungen

Frankfurt a 19 April Der Jahresbericht der KupferminenGeſeliſa ſt Tharſis weiſt einen Rohgewinn von 205 458 Pfd gegen
162,014 Pio im Vorjahr aus Der Reingewinn beträgt 130,528 Pfd gegen
91,240 fo im Vorjahre und die Dividende 10 Proz gegeit 7 Proz in 1886

London 19 April Die Direktoren der The Nobel Dynamite
Truſt Compan in London haben heute beſchloſſen eine Dividende von
73 Proz 1886 5 Proz frei von JncomeTax der Generalverſammlung
z z beunns vorzuſchlagen bei einem ungefähr gleichen Vortrag wie

etztemal onJn einer kürzlich abgehaltenen Sitzuiig des Aufſichtsrathes der Schleſi von rearetee zu Groſch o witz wurde mit
ilt daß von Abſchlüſſen zur allmäligen Abnahme während der Saiſon ü100 o06 Normaltonnen mehr laufen als zur gleichen Zeit des Vorjahres und

zu Preiſen welche die Durchſchnittsverkaufspreiſe für 1887 um etwa 13 Proz
überſteigen Es wurden während des erſten Quartals 1888 erzeugt etwa74,000 Rormgltonnen gegen rund a ö n gmien cr

a duſtrie den letzten n waren in Frankfrdie alte z ken eſten Sekte Deutſchlands verſammelt um eine
Ausdehnung der nord deutſchen Soda Konvention auf
Süddeutſchland durch Schaffung eines Syndikats der Sodafabriken für
anz Deutſchland herbeizuführen Der Zweck dieſer Beſtrebungen iſt bekanutlich
ie Sodgerzeugung den Bedürfniſſen der Nachfrage entſprechend zu regeln was

indeß ohne eine erhebliche Einſchränkung der Herſtellung nicht zu erreichen iſt
Der Verſuch iſt indeß an den Anſprüchen des Vereins tiſcher Fabriken Mann
heim geſcheitert welcher nicht nur in eine Verminderung ſeities Erzeugungs
umſaunges nicht einwilligen wollte ſondern ſogar noch eine Erweiterung deſſelben

für ſich in Anſpruch nahm

Fracht weſen

Von morgen den 20 d ab wird derAmt macht bekannt wird8 imönsdorf bis TiegenGeſammtverkehr auf der Strecke
hof wieder aufgenommen

Halle 19 April Mehlbörſe Preiſe für 100 kg netto
Kaiſer Auszug 29,00 Weizenmehl 0025,50 26,50 M Weizen
mehl 0 24,50 265,50 Roggenmiehl 0 1950 M Roggenmehl
0/1 18,50 Fnuttermehl 13,50 M Roggenkleie 9,50 M
Weizenkleie 9,00 Weizenſchale f 9,00 Haidemehl 30,00

iſe feſt zMärk Preiſe feſ Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Hülfenfrüchte
Berlin 18 April Pol Präſ Erbſen Krw zum Kochen 17 30

Speiſebohnen weiße 22 40 Linſen 30 60 M per 100 Kg
Berlim 19 April Amtl Mais per 1000 Kg Loco feſt Termine

Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis
M Loco 124 133 M n Qual per dieſen Monat per April Mai 122
per MaiJuni 123 MErbſen per 1000 kg Kochwaare 125 185 M Futterwaare 116 123 M nach
Qualität

Telegr Mais per Mai Junt 6,70 Gd 6,75 Br
r

m 2

nein de e 6,65 v
r Juni Juli 6 6re eſt 19 April Telegr Mais per MaiJuni 1888 24 Gd 6,26 Br

New York 18 April Telegr Mais New 69

Waſſerſtände
Saale und kUnſtrut Fall Wuchs

Halle Unterh 19 April 42 42 20 April 42 SJa ry e 4 April 43 19 20 April 22 03
Kalbe Oberp s April 11 94 19 Apru 4195 60601
do Unterp a 56 4 b2 60 04Weißenfels Oberpegel 72 42,74 02do Unterpegel e 34 170 06Alsleben Oberpegel r2,74 02 ndo Unterpegel 10 cArtern Brückenpegel n 62 z 04

Moldaun Jſer Eger Elbe
Budweis 17 April 10 16 April 40 12 62Prag 51 52 09 77Je ennzian 40 28 40 37 08aut a 20 41 30 e 10Pardubitz 5 26 1 16 10Brandeis 64 I 56 08 77Melnick e 90 78 12Leitmeritz r 1609 50 10 cAuſſi N 33 u 21 12 unDres en 5 17 April 41 04 47 April
Torgau 2 50 e 43 40 10 wennWittenberg 86 e 800 06Roßlan e 73 43 66 12 2y v 44 14 e 44 05 09 SMagdeburg a 62 43 56660 06 STangermünde z 44 19 v 44 11 08 SWittenberge e 00 e 44 04 04Dömitz Peg T3 49 a 4347 02Lauenburg e z 98 45 43 87 11 r

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Kbnigliche
ElbſtrombanVPerwaltung

Waſſerſtandstelegramm
Pegelſtation zu Barby t

Am 19 April
8 Uhr Vormitt 405 Centimeter fällt Schluß

Vorliegender Nr 94 unſeres Blattes liegt bei
können und daß nach dieſem Zeitpunkte nur der weſentlich ge Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 16

855 Muß es denn ſein ſo Swnke mich doch mit erträglichem

Joche
Stets treulos erwidert der Gott iſt Venedig der Franke
Stets hochmüthig der Deutſche nicht immer

e betrunken ſo wähle
Nach ſeiner Rückkehr aus Jtalien finden wir Hutten durch

die Vermittelung des Ritters Eitelwolf von Stein im Jahre
1512 u ff in den Dienſten des Erzbiſchofs Albrecht von

uoch nicht völlig aus den Feſſeln des alten Aberglaubens gelöſt
hatte mag aus der Thatſache hervorgehen daß er als mainzi
ſcher Kommiſſar in Halle einen getauften Juden Namens J
Pfefferkorn zu martervoller Verbreunung am 1 September H
1514 verurtheilen half Beſagter Pfefferkorn hatte u a unter
der Folter geſtanden daßver ſich von den Juden dafür habe
bezäahlen laſſen ſämmtliche Bauer n in den beiden Stiften

Magdeburg und Halberſtadt zu vergiften Hutten hat
Tke ſogar noch eine Exclamatio von 119 Hexgmetern
gedichtet
Ein alshald darauf von Hutten verfaßter Paneghrikus auf
den Er zbiſchof Albrecht gab ihm Gelegenheit einma
ſeinen Standesgenoſfen gründlich die Wahrheit zu ſagen
Wo ein junger Adliger von Talent ſich mit liberalen Studien
befaſſe werbe er von ihnen als ein Entarteter ſeiner Ahnen
Prgerier verſpottet Und ſo unwiſſend und ungebildet ſie
ſeien ſo hielten ſie doch ſich allein für die Stützen und die
Hoffnung des Vaterlandes
Beſagter Panegyrikus brachte gn das ſchöne Honorar

von 200 Goldgulden ein Als ſich Hutten im Jahre 1514
am Mainzer Hofe aufbielt lernte er übrigens den in Frank
fürt a M weilenden Ergsmus kennen Auch Reuchlin
und der n Humauiſt Hermann von dem Buſche
waren zur ſelben Zeit dort anweſend Jm Jahre 1515 finden
wir Hutten in Bad Ems behufs Kräftigung ſeiner Geſundheit
aber hier traf ihn ein harter Schlag denn n ein und dem

ſelben Tage des Mai erhielt er die Kunde von dem Tode
Eitelwolfs von Stein und von der Exmordung ſeines

Vetters Hans von Hutten durch Herzog Ulrich von
Würtemberg

Unſere Fürſten ſind immer böſe Kerle geweſen die wohl
verdient hätten auf größeren Thronen zu ſitzen hat einmal
irgend ein biederer Schwabe geſagt deſſen Namen wir im
Augenblicke nicht beibringen können und der böſeſten einer war
beſagter Ulxich Die ſchüöde Mordthat über deren begleitende
Umſtände Strauß eingehende Auskunft giebt entflainmte
unſeres Hutten Jngrinim aufs äußerſte und er machte dieſem

ugrimm Luft in jenen berühmten fünf Reden wider den
erzog Ulrich die ſich in lodernder Flammengluth des Zornes

wie ein ſchueidender Hohn der Satire kühn neben die
Philippiken des Demoſthenes ſtellen dürfen Reichsacht für
den Herzog Ulrich war die Frucht derſelben Freilich nicht

ſofort denn der alte Kaiſer Maximilian ließ ſich durch Herzog
Ulrich s Winkelzüge umziehen erſt im Jahre 1519 erreichte
den Miſſethäter die Strafe Das Verhältniß Huttens zu
ſeinem Vater war inzwiſchen wenig beſſer geworden Der alte
Ritter konnte es ſeinem Sohne nicht verzeihen daß er ſchließ
lich doch wieder zu dem unadeligen Studium der humanen
Wiſſenſchaften S ar r Außer dem Kriegsdienſt und
dem geiſtlichen Stande galt damals höchſtens die Juriſterei des
Adels für würdig es mag indeſſen Kreiſe geben wo es
noch heute nicht viel anders iſt Hutten bemerkt darüber ge
legeutlich der Ueberſendung ſeines Gedichtes Der Nie
mand Odrec Nemo an Crotus beide hätten ſie nun den
Verſuch gemacht was dir das eifrigſte Betreiben der beſten
Studien zu re rreicht hätten ſie daß man öffent
lich von ihnen ſage ſie hätten nichts gelernt und ſeien nichts
Die Ritter würden ihn Hutten zwar gern als ihres gleichen
u laſſen wenn er nur nichts gelernt hätte die

elehrten aber ſähen auf r er und Erotus ge
macht mit tung herab

dient in der That aufmerkſam durchgeleſen zu werden auch
über die damaligen Theologen ſpricht ſie ſich rückhaltlos aus
Strauß S 114 ff
Um übrigens dem Leſer von dem Jnhalt des Niemand

e exbaguriche Epiſtel ver

ein Bild zu geben ſei hier erwähnt daß er ſich aus Thefen
nach Art der folgenden zuſammenſetzt Niemand bringt ſich
purch reine Sitten in der Welt empor Niemand ſetzt den

r Nutzen vor den eigenen Niemand bringt alle
eutſchen unter einen Hut Niemand iſt fromm und Hof

mann zugleich u ſ w u ſ w e
Der alte Hutten ſetzte es durch daß Ulrich noch einntal

behufs Erneuerung und Vollendung ſeines Rechtsſtudiums
nach Rom ging Dies geſchah im Herbſt 1515 Dem Ein
druck den die ewige damals natürlich in ſeinen Augen rein
päpſtliche Stadt auf ihn machte hat er in mehreren Epi
rammen Worte gegeben Offenbar hinderte ihn ſein gerecht
ertigter Zorn über die politiſchen und religiöſen Mißverhält

niſſe an einer unbefangenen in der Stätte an welcherMichel Angelo und Raffael wirkten Von Rom begab er ſich
wiederum nach Bologna und ſcheint eine Zeit lang der Rechts
wiſſenſchaft mit Eifer obgelegen zu haben Gedichte gegen
Venedig und eine Epiſtel Jtaliens an Maximilian waren
die Früchte ſeiner Muſeſtunden die bedeutendſte indeß der
Dialog Phalarismus welchen er im März 1517 im
Druck erſcheinen ließ Phalaris iſt kein anderer als der durch
ſeine Grauſamkeit berüchtigte Tyrann der Antike der 43
indeß gegenüber einem deutſchen Tyrannen gemeint iſt vatürlich
gen Ülrich als kindiſcher Stümper erweiſt
eine
während der gehaßte Gegner noch auf der Höhe ſeiner

Das Ganze iſt

wohl ſeinen alten Wahlſpruch sinceriter citra pom
und ohne Prunk u en

ich hab s gewagt auf das Ti telblgtt ſetzen

H T

Danzig 19 April Das hieſige Eife nhahn Betriebs

e

es e e

atire von unerhörter Schärfe und ſie ne
achtſtand war ein gefährliches Wagniß Und ſo durfte Hcng
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negenwintel 53 et l Nachetts eng pſ

Regenmäntel mit großem Kragen 25 Jacketts aus ganz feinem Tuch 16

n Tagerräume für ConfectionJ veghe J al leere e eParterre und erſte Etage Atelier im Hauſe
vonilhelm Furstenbe rg

Brüderſtraße 1 und 2 Parterre und erſte Etage
Jpeciglität Damen und Mädchen Mäntel eigener Fabrikalion

welche nach den neueſten Modellen nachgearbeitet ſind daher iſt die Firma im Stande bei gleich gutem Sitz und Verarbeitung jeder hieſigen und auswärtigen Coneurrenz die
Spitze zu bieten Daß das Geſchäft für Damen Moden allen Anſprüchen genügt beweiſen die höchſt ehrenvollen Anerkennungen auch von Auswärts Es wird m noch be
tont daß die Firma WUhelm Fürstenberg fortfahren wird die geehrte Kundſchaft durch nur gute reelle Waaren zufrieden zu ſtellen mit der ergebenen Bitte das Preis
e r u und daſſelbe nicht mit gewöhnlichen Annoncenreclamen zu vergleichen Zu einer Ueberzeugung auch bei Nichtbedarf wird ein hochgeehrtes Publikum
erge en einge aden

jmhänge Danteet n n mit Alegen ſehr bequemerSchnitt in n Sicllienne Pr omenadenmäntel Moirsé 16 60
mit Seide durchwebt und in an 15 J und Faille garnirt von
deren neuen StoffenFichu in verſchiedenen wollenen 12 20 Promenaden Mäntel a

gelertgt getweiit un grattt von Jacketts aus den neueſten Stoffen
Regenmäntel mit gezogenen At 10 2 gefertigt patente Ausführungen 20laskragen von von See geſtreift c neueſten Stoffen r e 1025i el f Jacketts ſch mit Spitz e wenn de üceraangs mit Spitzen und Perlgalons vonegenmäntel von ganz feinem acke warz reich mit Spitzen Tpiece in feinen Fancyſtoffen mih 2 von 14 25 und Perlbeſatz von 6 30 Moiré und Faille ſarvirt 25 Promenaden Mäntelin ſchweren e

Demi Promenade in neuen Woll Seiden Moiré und 75 tFantaſieſtoffen von TRayeſtoffen Matelaſſe ohne ung 30
mit Seide gefüttertDolman mit bequemem hohen

Tarmioch in verſchiedenen neuen
wollenen Stoffen Rayé Fancy c
mit Wollſpitzen ſeidenen Guipure 12 25
und Chantilly Spitzen garnirt

längerer Form für ältere und
corpulente Damen in Woll und J 4 30
anderen weuen Jantaſieſtoffen

NKindermäntel und nckcnhen große Auswahl zu bekannten Preiſen
z e

Regenmäntel hochaparte Aus 16 271 Jacketts in tomon äg c 12 361
führungen von zende Neuheiten romenadenMäntel mit RuheBe neueſte e e 45

von mit Piquéeinſätzen von Promenaden Mäntel extrnoble Facon ſehr kleidſam u 825 60
Kammgarnſtoffen gefertigt neu vRegenmäntel Dolmanfacon neu Jacketts neu mit eleganten

ſte Facons für Frauen ele 9 261 ſeg Metfaerns in n verſchied Stof 20 30

ganteſte Ausführung von fen von

Außer den anfgeführten Gegenſtänden gehen fortwährend Neuheiten ein S Beſtellungen nach Maaß werden für n

Figur h Harautie des Gutſitzens gefertigt Anproben innerhalb 15 Minuten 4
e e en a neneS Answehlendangen mache ich nur an Koenſente a

e h e e Serree ee e ez z S e e S T a Sr 4 S T re S S e S ze e e e S S T S S e e e S e eS e S r 1e agrößte Auswahl Sie mung Haa onGarwirte ſemonne W S M eu8gen 1
e

Halle a S

d
per

Maggi s Bouillon Glas 1,40

Cibirs flüſſiger Figiſertract

Semmyrides Fleiſchpepton

Stedten
h Fern 22 April 3 Uhr NachmàZFechtkränzchen der Schule 238
h lim Sommerſaal S Frau Hofmann
S Die Fechtmeiſter

Ein brauner Jagdhund ohne Ab
zeichen mit meſſing Halsband ohneS d verſehen iſt zugelaufen Gegen

Jnſertionsgeb ſowie Futterk abzuholen
im SchulzenAmt zu Kütten

ca

Engrospreiſen
big s Flei iſchextraktV52 iſt U Pfd

7,10 3,90 2,10 1,10

Franz
SchirmfabrikK

Beste und nur haltbare Stoſfe bei enorm
billigen PreisenEinen Entounteas Ia ZTanella tiefschwarz Einen Spitzenschirin bestes Leinen h

per Glas 1,50

per Doſe 1,60
und garantirt ächtfarbig und sehr praktisch v I Mk anCorned Beekf für nur I Mk Einen Spitzenschirm seid Atlas mit proiten FamilienNachrichten

per I 2 S 14 Pfd Einen Entouteas seiden Atlas Spitzen von Mk an Am 16 d Mts Abends 8 Uhr ver752 25 240 350 25 à S Mk Einen Herrensonnenschirm garantirt ächt ſchied nach langen ſchweren Leiden ruhieſte 5 Fray Bentos Zunge 3,25 Einen Entouteas in Seide carrirt u gestreift farbig à I II A etc
Kronenbummer Pfd Doſe 1,25

ngl MayonnaiſenSauce 1,40
al in Gelée p Glas 1,30

und Gott ergeben meine u au un
unſere ſorgſame herzensgute Mutter
Henriette Gottwald geb Lange
Dies zeigen Verwandten und

in allen Farben mit vergold GestellAn Allermederneto 3 M Fine r 2Einen Entouteas rein seid Damassée Reise und P antasie Schirmen
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